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Editorial

Bestimmt haben Sie schon einmal unsere
Versorgungstruppen im Einsatz gesehen.
Hier funktioniert meist alles tadellos und es
wird in kürzester Zeit Erstaunliches gelei-
stet. Wenn man aber dann die hart arbeiten-
den Wehrmänner genauer betrachtet, er-
kennt man, dass sie ihren Dienst in einem
Arbeitskleid erfüllen müssen, welches unter
dem Namen Ex-Tenue jedem Wehrmann
bestens bekannt und ein Greuel ist. Ich war
schon in der Rekrutenschule in diesem An-
zug nicht wohl und fühlte micht schlecht
gekleidet und gar nicht etwa soldatisch.
Doch nun kommt er ja endlich, der neue
Tarnanzug 83. Einen Schritt hat man also
getan, indem unsere nicht kombattanten
Truppen demnächst über ein Kleid verfügen,
in welchem sie auch rein äusserlich nach
Soldaten aussehen. Leider hat man den
zweiten Schritt dann nicht mehr gewagt.
Nämlich denjenigen, welcher das nie (oder
nur halbwegs) gelöste Problem des Aus-
gangsanzugs eliminiert hätte. Als Realist
muss man doch konstatieren, dass eine
Ausgangsuniform heute reiner Luxus ist. Für
die paar Ausgangsabende während eines
Dienstes wäre auch der Tarnanzug (evtl. ein
2. Exemplar) absolut genügend. Und die
Reise in den Urlaub könnte ohne weiteres in

den Zivilkleidern absolviert werden, was zu-
sätzlich Probleme auf Bahnhöfen schlagar-
tig lösen würde. Mit den Einsparungen auf
Seiten der Ausgangsuniform wäre sogardie
Auszahlung einer bescheidenen Kleiderent-
Schädigung sicher möglich.
Ich warte nun auf eine mutige Entscheidung
in dieser Frage. Wenn es uns nämlich darum
geht, die vorhandenen Geldmittel so effi-
zient als möglich einzusetzen, müssen die
Lösungen in diese Richtung gehen. Denn
wovor haben Sie mehr Respekt? Vor des Ti-

gers wunderschönem Fell, oderdessen Kral-
len und Zähnen? Fourier Eugen Egli
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